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it der Flugmaschine 
e st ii r z t. Der französische 

cchifser uBleeicst hatte etwa 200 
m cmer Höhe von 115 Meter zu- 

e.:,leg als- der Qleroplan plötzlich 
schnell zur Erde schoß und zer- 

c- BZeriot selbst blieb wie durch 
under unverletzt. 

such Jahren entdeckt 
se Ganze Reihe falscher Zehn- ,Zwei- 

.. Einmarlslijcle wurden bei Abdruck 
alten StalleH in Lukas zscl sein 

) gesunden und vom Gc r: m l--e 
ignahnit· Tie« Ha lfchi:iiinxer. zwei 
inget Arbeiter, hatten sich remzei:· 
tus dem Staube gemacht unk- sind. 
Nacht und Nebel nach Südamerilas 
Flehen. 1 

Diebstahl in einer Ka- 
e d r a l e. Aus der RatheddraleY 

e Brechin in Schottland wurde eins 
isndmahltellet gestohlen, der vonj 
ßem historischen Wetthe ist Es 
schwanden gleichzeitig zwei Abend- 
hsl hskelche, die von einer Juki-euer- 

a in Bond Street in London in 
Glauben für 5300 gekauft wur- 

K. Der Dieb wurde in Bettshire 
thaftet. 

.3»Taschendiebsatademi- 
: r. Gelegentlich der Verurtheilung 

« 

es Taschendiebes machte vor der 
lner Straflammer, Rheinprovinz, 

« 
Staatsanwalt die Mittheilung die 

mietsuchung habe ergeben daß der 

« zpitzlmbe auf der Essener Taschen- Eeböhochschuie ausgebildet worden sei 
iort bestehe thatsächlich eine Schule 
Jelche Taschenbiebe ausbilde und als- 
mn in die verschiedensten Gegenden 
eisenbe. 
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TNeffe des Schahs als 
«d i t u r i e n t. Bei der Michaelis- 
Ziturientenprüjung in der Themat- 

hule zu Groß-Lichterfelde, Branden- 
-«u g, wurde das Exarnen auch von 

» harn ed din Ahan el Gaffary, dein 

Hohn des persischen Ministers der 

««fentlichen Arbeiten und Neffen des 
erste-rinnen Sehnt-T bestanden. Jn 
’nbetracht feiner vorzüglichen schrift- 
Ichen Arbeiten wurde der exotische 

prZifling vorn mündlichen Examen be- 

ye t. 
Um eine Birne. Weilder 
njiihrige Voltsschüler Wenzel Pa- 

3 in Soborten bei Teplitz in Böh- 
eine vorn Baume gefallene Birne 

fheben wollte, wurde er von dem IS- 
» brtgen Franz Rapprich mit einer 
ugel niedergestreckt. Die Ladung 
r dem Jungen in das Hinterhaupt 

drnngen. Der Thäter, der als Obst- 
iichter angeftellt war, wurde verhaf- 

et. Er war in einer Strohhütte ver- 

eckt, als er den tödtlichen Schuß auf 
"n Jungen abfeuerte. 
tKind von einem Schweine 
) rissest-essen Ein Besitzer 

r zum Wochenrnarlt nach Ortele 
rg in Ostpreußen gefahren, um 

pchweine zu verkaufen. Er hatte alle 
G auf eins oertauft und begab sich 
it seiner Frau in die Stadt, urn 

intiiufe zu machen, das Schwein und 

hr Widriges Kind auf dem Wagen 
uriicklassend Bei der Nücktehr fan- 
n die entsetzten Eltern nur noch 
eberreste ihres Lieblingö vor, den das 

ochtvein aufgefressen hatte. 
sDie Mäuseplage isten-, 

s adezu erschreckend im Kreise Nation-r 
n Schlesien. Neulich wurden hinter 
inern Pfluge von einer Person in 52 

tunden 612 Mäuse erschlagen. Die; 

rn Kreise-Ohla wurden von einem 
e te an einem Tage 1080 Mäuse 

rsch agen, und da ihm für jede ge- 
sdtete Maus z Pfennig be ahtt 
utde, so erhielt er an einem age 
40 Mart. Ein Gutsbesitzer in Ja- 

obine hat jedoch diese Stückzahl noch 
sbedeutend überschritten. 

längste Sohn des verstorbenen Prin- 
n Maximilian oon Thurn und 
aris, Prinz Karl Gustav, lam lier- 

ich durch einen unglücklichen Sturz im 
ssizierssKasmo in Potgdarn, wo er 

cs Leutnanl im I. Garde-—Regimenl 
Fuß stand, uns-Z Lei.en. Jm lia- 

o war Liebeswut-L Der Prinz 
and oben an der Treppe, die nach dem 
ingang führt, als er plötzlich auf die 
dee lam, am Geländer hinabzuglei- 

ern Er verlor jedoch sofort das 
leichgewicht, stürzte hinunter und 

lieb mit gebeochenern Schädel liegen. 
r Tod trat fast auf der Stelle 

LTod irn Kasino Der 

Der seelenfichere Sarg. 
u Rom ist die Gattin des chinesischen 

sandten in die Gefilde der Seligen 
ingegangen, und der Hefundte wie 

seine Familie und das Gesund-HON- 
rsonal beeilten sich, die üblichenweis 

ßen Trauerkleidee anzulegen, der Tod- 
ten Juwelen und Schmuckgegenstiinde 

Werthe von 130,00() Franc-Z in den 
arg mit-zugeben und die üblichen 
eierlichleiten vor Ueberführung der 

nach China zu veranstalten. An 
Inhaber der Firma für Leichen-«- 

»»«ttung, die den Sarg-« sowie die 
« 

«F denen Holz- und Metallsiirge 
It hatte, richtete der Sohn des 

n die Frage: «Sind die Sorge 
folid genug, um zu verhin- 

«»die Seele auf der Reife ob- 
i 

L 
:- 

cine «Madarne Hum- 
b e r t ll« besiht das schöne Mül- 
hausen im Elsas. Vor kurzem wurde 
dort eine ältere Dame verhastet, deren 
hervorragendem Schwindelgenie man 

erst jetzt allmälig ans die Spur kommt. 
Auch hier spiegelte die Frau eine große 
»Erbschaft" vor. Sie konnte lange 
ihrem lutrativen Handwerk obliegen, 
da sie ihren Opfern verbot, svon dem 
in Auksicht gestellten Vermögen zu 
reden. Niemand brauche zu erfahren, 
daß sie viel Geld habe. Die Geprell- 
ten schwiegen zuerst, um sich die reiche 
Erbtante zu erhalten, und dann, als 
sie sehend geworden waren, um zum 
Schaden nicht auch den Spott zu ha- 
ben. Es handelt sich nicht so sehr um 

einzelne hohe Beträge, die die Betrüge- 
rin einheimste, als vielmehr darum, 
daß verblüsfend zahlreiche Leichtgläu- 
bige nm Geldbetröge von vier bis eini- 
gen hundert Mark geprellt wurden. 

»Moucherons« jugend- 
licht Diebesbandr. Drei 
Buben von 12 bis 14 Jahren wurden 
in Paris von Polizisten beim Ein- 
hruehe in eine Juwelier-Auslage er- 

tappt und festgenommen Sie gestan- 
den, zu einer organisirten Bande, der 
der «Moucherons« (Rotznäöchen) zu 

ehören, deren Mitglieder 10 bis höch- 
ens 17 Jahre zählen. An der Spitze 

siehe eine Frau, Lucie Marcier, deren» 
beide Söhne von zehn bezw. zwöls 

äahren die anderen kommandirten 
ie wurden sämmtlich festgenommen 

»Man ermittelte, daß diese jugendliche 
Bande eine ganze Reihe von größeren 

! Eindruchgdiebstiihlem auch in Küsten- 
orten, besonders in Dieppe und Havre, 
verübt hatte· 

Achtungs-Erzeigung 
einem Verstorbenen ver- 

w e i g e r t. Der Stadtverordneten- 
dorsteher in Neheim, Wefjfalen, wid- 
mete dem Bürgermeister Brüning, der 
kürzlich gestorben und als Beamter 
allgemein geachtet war, einen Nachruf 
und forderte das Kollegium auf, das 
Andenken des Todten durch Erheben 
von den Sitzen zu ehren. Einer der 
Stadtverordneten, ein Kaufmann, 
blieb aber sitzen. Er erklärte, Brü- 
ning habe seine Pflicht nicht gethan 
und sei nicht genügend auf dem Platze 
gewesen; darum habe er keine Veran- 
lassung, aufzustehen- 

Kurze Prozesse. DieCi- 
vilabtheilung des Amtsgerichts Kiel 
hat neulich einen Retord aufgestellt, in- 
dern sie innerhalb ZZ Stunden 208 
Prozeßsachen erledi te. Während zwei 
Referendare 87 Offenbarungseide ab- 

nahueen, erledigte ein Amtsrichter die 
übrigen 171 Prozeßsachen, von denen 
156 Civilllagen, 11 Rechtohilfen, 4 

Sühnesachen betrafen. Die Verhand- 
lungen begannen um 10 und endigten 
urn 122 Uhr, so daß auf den einzelnen 

fan durchschnittlich nicht einmal eine 
I Minute entstel. 
i Der falsche Quartier- 
Em a ch e r. Jn den rheinischen 
Orten Gladbach und Hardt machte 
ein Soldat des Feldartillerie-Regi- 
ments Nr. 23 überall Quartier unter 
der Angabe, beim 8. Armeelorps sei 

die Pferdeleuche ausgebrochen, so daß 
die Manöver abgebrochen würden. 
Zahlreiche Einwohner lauften Fleisch 
und andere Lebensmittel ein, um für« 
die Einquartirung gerüstet zu sein« 
Aber die Soldaten blieben aus. Deri 
Schwindler wurde 'verhaftet. 

Jn Kirche vom Schlage 
g e r ii h r t. Der 70jährige Pfarrer 
Albert «-tage wurde während der 
Amtshandlung in der Heilige Kreuz- 
lirche in Berlin von einem Herzschlage 
getroffen, so daß der Tod auf der 
Stelle eintrat. Der unter so tragi- 
schen Umständen verstorbene Geistliche 
stand vor seiner Pensionirung und 
wollte zum letzten Mal in der Kirche 
predigen. 

Jn der großen Syna- 
g o g e in Sharia Magrabi in Kairo, 
Egypten, entstand infolge Bersagenö 
des elektrischen Lichtes am Versöh- 
nungsseste eine Vanil. Einer der An- 
wesenden rief «Feuer« und die ganze 
Gemeinde drängte sich in wilder Flucht 
nach den Thüren und Fenstern. Viele 
Personen wurden unter die Füße ge- 
treten und zum Theil ernstlich verletzt. 

Dampser beim Stett-el- 
lauf gesunken. BeimStapel- 
laus des neuen tmngatluntischen Tum- 
pfers «Prinzipessa Jolanda« auf der 

Schiffswerft von Rina--Trigoso in 
Sastri Levarite, Italien, legte sich der 
Danipser, als er kaum das Meer be- 
rührt hatte, auf die Seite und sanl 
eine Viertelstunde später völlig. Die 
Mannschaft sowie die zahlreichen gela- 
denen Gäste wurden gerettet. 

Weiblicher Bürger-Ju- 
b i la r. Nicht oft dürfte es vorkom- 
men, daß eine Frau ihr Zitjiihriges 
BürgersJubiläum feiern inmi. Am 
17. September 1857 ertoarb Frau Jo- 
hanne Sophie verw. iftuiiert in Treuen, 
Sachsen, das Büracrrecht und liirzlich 
feierte sie ihr 50jähri-,;e5 Bürger-Ju- 
biläum. Von seiten der Stadt wurde 
der Jubilarin ein Tiploxn überreicht. 

Zu spät gefreit. Jndem 
deutschböhmischen Orte Liserleuten5- 
dors führte der 82iährige ehemalige 
gräflich Waldstein’sche Deger Erlitz 
unter großem Zulause der Bewohner- 
fehaft die 27jiihrige Arbeitetin Ma- 
schin zum Traualtar. Tags daraus 
ertrantte der alte Mann an den Fol- 

Bnåär Aufregung und starb nach einer 
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Ackerbausehulr. DerGrunds 
stein siir das neue Gebäude für die 
Ackerbauschule in Menominee, Mich» 
die erste ihrer Art in dieser Gegend, 
ist kürzlich gelegt worden. 

Jrnportirier Hafer. Der 
Farmer Paul Landmann von Von 
Homrne County, S. D» hat fkch aus 
England mehrere Bushel Hier zum 
Preise von 82 per Bushel tozkrzsen las- 
sen und wird diesen Hafer ais einer 
seiner Farmen versuchsweise a: bauen 

Die Sprache pIBTJlich 
wiedererlangt Fi- Ida 
Johnson, eine in Salt Hirt, K«-.-. ,woh- 
nende reiche Wittwe, erlangte jtirzlich 
die Sprache zurück, nachdem sie zwei 
Jahre lang stumm gewesen. Sie gab 
den Bewohnern des Ortes einen groß- 
artigen Empfang. 

Dem Tode knapp ent- 
r o n n e n. Der Bergmann Paul Me- 
liege, 40 Jahre alt, wurde bei Chis- 
holm, Minn» in einer Mtne 265 Fuß 
untergrund verschüttet. Er wurde von 
anderen Bergleuten gerettet und raschx 
nach dem Hospital gebracht, wo sich 
seine Verletzungen als nicht lebensgr- 
fährlich erwiesen. 

Zum dritten Male nach 
den Philippinen. Das18. 
Jnsanterie-Regiment von Fort Lea- 
venworth, Kal» hat jüngst die Fahrt 
nach den Philippinen angetreten, wo 
es drei Jahre lang stationirt sein 
wird. Das Regiment steht unter dem 
Besehle des Colonel E. F. Davis. Es 
ist das dritte Mal in neun Jahren« 
daß das Regiment nach den Philip- 
pinen geschickt wird. 

Erhalten teine Arbeit. 
Viele der vom Norden nach Tacoma, 
Wash» zum Hopfenpfliicken gekomme- 
nen Jndianer sind in ihre Heimath 
zurückgekehrt ohne die gewünschte Be- 

.fchäftigung in den Hopsenfeldern ges-s- 
funden zu haben. Den Grund hierfür 

spbildet der in diesem Jahre hinter dem 
Durchschnitt zurückbleibende Ertrag 

sder Honer sowie der niedrige Preis 
für dieselben, was viele Hopfenfariner 
veranlaßt, ihre Hopfen einfach unge- 
pfliickt zu lassen. 

Lebensrettung hoch be- 
l o h n t. Ein Jngenieur der North- 
western-Bahn in Kendall, Wis» mit 
Namen John Frantlin war mit sei- 
ner Frau einige Tage an Devils Latr 
und als sie in einein Boot fuhren, sah 
er eine junge Dame aus einem anderen 
Boot in's Wasser stürzen, die er glück- 
lich rettete. Jn dem Boot war außer- 

.dem eine reiche Familie Namens Pe- 
’terson aus Chirago, die dem Retter 
ihrer Nichte, Fri. Jentins, dieser Tage 
einen Check von 810,000 übersandte. 

Theures Nafiren. Zwei 
Stunden lang mußte eine Gerichtsver- 
handlung in Fort Dodge, Ja., unter- 
brochen werden, während man einen 
Zeugen Namens Charles Schwingel 
suchte. Man fand ihn schließlich in 
einer Barbierstube, wo er sich eben ra- 

siren ließ. Vor Gericht erklärte er, 
daß er so lange habe warten müssen, 
bis er an die Reihe kam und daß er 

sich in den Kon gesetzt habe, zu war- 

ten, bis er daran käme. Diese Hart- 
näckigteit verschaffte ihm eine Ord- 
nungsstrafe von 810. 

Die Entdeckung von Koh- 
lenfeldern in der Nähe von 

Custer und Big Horn, Mont» wurde 
bereits schon vor drei Jahren von 
einem Rancher gemacht· Er interes-» 
sirte Geschäftsleute in seiner Ent-. 
deckung doch ehe dieselben hinaus ge-? 
nommen werden konnten, starb der! 
Farmer und die Folge war, daß die ge- 
naue Gegend der Kohlenfelder bis jetzt 
unbekannt blieben. Bürgermeister Fo- 
ster von Billings begab sich kürzlich in 
jene Gegend und es gelang ihm die 
Kohlenfelder zu finden. Die Kohle 
soll von einer ausgezeichneten Quali- 
tiit sein. 

Ein Unglück kommt sel- 
te n a l le i n. Vom Schicksal schwer 

irngesucht wurde die Frau des Ita- 
ienerö Joseph Labriola von Mino- 

tola, N. J. Jhr Gatte war am 20. 
September in May’s Landing wegen 
Ermordung ihres Bruders hingerichtet 
worden; ein anderer Bruder liegt am 

Typhussieber darnieder, ihre Groß- 
mutter starb kürzlich aus Gram über 
Labriolas That, ihre Schwägerin ver- 
büßt eine zehnjährige Gesängnißhast 
und ihr Schwager ist als muthmaß- 
licher Komplice bei der Ermordung 
ihres Bruders in Hast. Um das Un- 
glück vollzumachen, hat eins ihrer drei 
kleinen Kinder ein Bein gebrochen. 

Nette Brüder. Der Su- 
perintendent der Cornell Steamboat 
Co. Maschinenwertstätten, Amherst W. 
Belcher, von Kingstorn N. Y» war an- 

getlagt, die Firma bestohlen zu haben. 
Er bekannte sich schuldig und wurde zu 
nicht weniger als 18 Monaten und 
nicht mehr als vier Jahren Haft im 
Dannemora - Zuchthaug verurtheilt. 
Belcher spielte eine hervorragende 
Rolle in sozialen, geschäftlichen und 
religiösen Kreisen der Stadt. Seine 
Diebereien erstreckten sich aus einen 
Zitraum Von 13 Jahren. Er hatte 
Materialien siir über 51530,000 aus den 
Werkstätten verkauft. Belcher ist ein 
Bruder des mit den Fonds der Pater- 
son Savings ä- Loan Association 

durchgeganskenen Mayors Belcher von 
Vaters-in, LJ. 

Das Namensendr. Jni 
Mobile, Ala» wurde kürzlich einem in 
Deutschland gebotenen Bürger von ge- 
richtswegen gestattet, seinen etwas gar 
zu länglichen Namen Delamandinger 
in Delmand abzuliirzen. Bald nach- 
her suchte ein Vertreter der Mitver- 
zweigten Familie Smith um Namens- 
änderung nach, weil man ihn in der 
Taufe John genannt und es der John 
Smiths zu viel gäbe, was zu ärger- 
lichen Verwechslungen führen könne, 
insbesondere wenn irgend ein Jolyn 
Smith im Gieruche deg Schuldenma- 
chens stehe. Sein Gesnch schloß der Pe- 
tent folgendermaßen: »Und zumal das 
löbliche Gericht vor lurzem den Namen 
eines gewissen Richard Delinandinger 
beschnitten und über das ausgefallene 
Ende desselben noch nicht verfügt hat, 
möchte ich mir erlauben, um das Art-s fügen des soweit herrenlosen Ende-Ez» 
dieses Namen-Z an meinen eigenen zuk 
ersuchen." Der Mann heißt jetzt 
Smithinger. 

Schluß einer Ehetra- 
g ö d i e. Herr und Frau William 
Sisbower aus New London, N. Y» 
fanden im Erie-Kanal ihren Tod. Ein 
Mann, welcher in einiger Entfernung 
von dein Schauplay der Tragödie an- 

gelte, erzählt, er habe die Frau aus 
dein nicht weit vom Kanal liegenden 
Haufe herauskommen und sofort in’s 
Wasser springen sehen. Der Gatte 
folgte ihr auf den Fersen und sprang 
nach, um feine Gattin zu retten, dies 
gelang ihm aber nicht und beide ver- 

zschwanden in den Fluthen. Der Mann 
Hzählte etwa 40, die Frau etwa 35 
iJahre und sie hinterlassen zwei un- 

imiindige Töchter. Häugliche Wirken 
lsollen zu der Tragödie geführt haben. 

Das Verbrechen eines 
Achtzigjiihrigen Ginerder 
reichsten Bewohner von Kane County, 
Jll» Namens Cyrus Baldtvin, 85 
Jahre alt, beqinq Selbstmord durch 
Einnehmen Von Pariser Grün, nach- 
dem er einge Landen hatte, daß er seine 
hochbetagte Frau ermordete, indem er 

ihr mit einem Hammer den Schädel 
einschlug. Tie Leiche der Frau wurde 
später aufgefunden, und obgleich man 
von vornherein glaubte, daß sie von 

ihrem Gatten getödtet worden sei, lag 
dennoch kein direkter Beweis dasiir 
vor. Ein Streit war die Ursache der 
Blutthat. 

Der Räuber schnell 
identifizirt. JnderNiihevon 
Piave-, O»« wurde ein Forest Kerns 
neulich von drei masiirten Männern 
überfallen, die ihm alles, selbst seine 
Kleider, abnahmen. Am nächsten Tage 
identifizirte nun Kerns einen Chica- 

oek Strolch, der den Pferderennen folgte, als einen seiner Angreiser. Der 
Mann, der seinen Namen als John 
Oneil angab, trug die gestohlenen 
Kleider und auch die Schmucksachen 
Kerns. Er gestand den Raub ein, wei- 
gerte sich aber, seine Mitschuldigen zu 
verrathen. 

Bau des neuen Clisf- 
H a u s e s. Das berühmte Clifs 
House, welches hoch auf einem Felsen 
die herrliche Bai in San Francisco 
überschaute, brannte bekanntlich am 7· 
September nieder und liegt seit dieser 

Zeit in Ruinen. Es hat sich nun in 
an Francisco ein Union League 

Syndicate gebildet, dem es schon in 
kurzer Zeit gelang, 820s),000 zum 
Wiederausbau des Clisf-Hotels zu- 
sammenzubringen· Die Vorarbeiten 
sind bereits im Gange. 

Hund rettet seinen 
H e r r n. Der 85jährige Herbert 
Reicle von Strausburg, Pa» war von 
einem wüthenden Stier niedergeranni 
worden, der ihn eben ausspießen wollte, 
als sein Hund dem Stier an die Nase 
sprang und sich sestbiß. Während nun 

der Ochse den Hund abzuschütteln 
suchte, gelang es Reicke sich in Sicher- 

seit zu bringen, und er wurde so von 

inem treuen. tapferm Hund vor 
einem schrecklichen Tode bewahrt. 

Gicht verursacht Er- 
b l i n d u n g. Professor Samuel S. 
Sanford von New Haven, Conn., 
Dvyen der Musik-Fakultät an der Uni- 
versität von Yale und Sohn des Be- 
gründers der Adams Expresz Co., er- 
krankte bei einer Automobiltour durch 
Deutschland an rheurnatischer Gicht 
und wurde aus beiden Augen blind. 
Augenspezialisten hofsen jedoch, die 
Sehkraft des einen Auges wieder her- 
siellen zu können· 

Statt Friedensbürgs 
schaft Mord und Selbst- 
m o r d. Der Farmer Jens Loss von 

Fergus Falls, Minn., entschuldigte sich 
aus einige Minuten von dein Sbecisf, 
welcher ihn unter Friedensbüraschast 
stellen wollte, trat in sein Hang, gab 
aus seine Frau einen Schuß mit einem 
Getvehre ab und erhängt-e sich dann 
nahe vorn Hause. Die Frau starb aus 
dem Wege zum Hospitai. 

Zahlie Steuern und 
st a r b. Der Säjiihrine illiandah V. 
Missitner von Pottstoun Pa» war 

Zeit seine-J Lebens ein pronivter 
Steuerzahler. So wollte er Auch neu- 

lich, an dem ersten Tage, czn dein seine 
Steuer siiklig war, nnfkklickxsi schnell 
zur Steuerosfice kommen. Er eilte da- 

hin und bezahlte. Kurze Zeit später 
erlitt er einen Schlaganfall und starb. 

Schlies 34 Tage und 

st a r b. Nachdem sie Es34 Tage lang in 
einem tomatosen Schlafe gelegen hatte, 
starb in Los Angeleg, Kal» Frau 
John Rodes. 42 Jahre alt, die Gattin 
des ,,Jnspeetor os Public Sasety.« 

voRsIcHTsl 
Bier ist ein geihrendesz Produkt, sehr zum Verder- 

« 

ben geneigt, weg-halb eH von der Lust abgeschlossen Z 
werden Inus uin seine Lebenskraft und Reinheit 
zu erhalten. Wir verwenden die grösste Sorgfalt 
bei der Herstellung von 

« Blllc IMIIMI 
«- Bollleil Beek 
) Eng wird Monate lang 

« 

aligelugert in hermetisch 
verschlossenen Gehältern, durch weisse Oolzinasse ssltrirl, 
durch unsere verbesserte Isiöhrenleitnng direkt nach der auto- 

«-" matischen Rsiillinaichine geleitet nnd in steriliiirte Flaschen 
gefüllt. Während dieses ganzen Prozesses ist es aus keine 

Weise dein verderblichen (5-influsse der Lust ausgesetzt und 
nachdem sie versiegelt in, wird jede Flasche nach der aner- 

kannten Methode des T1«.Pasteur Zu Paris anderthalb 
Stunden lang pasteurisirt. 

Tas ist die Ursache, weshalb Sturz Bier rein, ge- 

sundheitlich und absolut frei von den Keimen 
und Unreinlichleiten ist, die in Wasser-, Milch, 
Thee, Kasiee oder anderen Getränken verborgen 
sind. Das ist der Grund, weshalb hervorra- 
gende Aerzte Storz Bier empfehlen. Es wird 
Ihnen gut thun, es zu trinken. 
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Promotcs Digestion,Cheerrul- 
aess and Rest.Conlains neillier 
Opium.Morplune norMineral. 
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Aperfect Remedy forConslipa | 
lion, Sour Stomach.Diarrhoca | 

I Worms .Convulsions .Feverj sh 
| ness and Löss QF SlJEEP. 
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EXACT COPV OF WRAPPER. 

CASTORM 
für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Sie Ihr Immer 
ßekaoft Eolit 
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Seit Mehr Als 

Dreissig Jahren 
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E Weinen, Diquörcn und Sigm-ten 
I 

iH Ihm- trmkt mim qemüthlich em Glas Vier bei delikatem Bauch. 
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i TusJ sind die ikigenfchaften die man findet in J 
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Arn-sein eines guten Tropfen-H im- nllnqiösstm Bettean erfreut 
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Die Erste Natian Bank-E 
euch-) Ist-AND NICIMASKA. 

livut 
ein allgemeines Bantgeschåft. Macht Form-Ameisen 

sag-ital 8100,000; Ueberschuß 8100,000. 
s. N. Waidach Präsident C. P. Bot-Ach Kassirer. s. D. Los-, Hüliskai. 


